
20. Kongress zur urbanen Sicherheit 
Demonstrationen

Freitag, 4. November 2022
Kursaal Bern

Eine gemeinsame Veranstaltung mit:
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http://www.svsp.info/d/whoiswho_ueberuns.asp
http://www.kssd.ch


Informationen

Schweizer Städte sind regelmässig und häufiger als früher eine Bühne für politische  
Kundgebungen. Die Pandemie und die mit ihr verbundenen Beschränkungen des öffentlichen  
Lebens haben ein Schlaglicht auf den Umgang mit Demonstrationen geworfen. Zudem 
suchten neue Protestbewegungen den Weg auf die Strasse, auch in kleineren Städten. 

Wie viele Demonstrationsumzüge verträgt eine Stadt? Wie gelingt die Balance zwischen  
Grundrechtsausübung und Management der verschiedenen Nutzungen? Wie erfüllt die  
Polizei ihre Aufgaben? Wofür braucht es eine Bewilligung und welche Abläufe bewähren  
sich in der Praxis? 

Die öffentliche Tagung richtet sich an städtische Exekutivmitglieder, an Verwaltungsmitar- 
beitende, die sich mit der Thematik beschäftigen, sowie an weitere interessierte Kreise.

Anmeldung	
Bis spätestens 21. Oktober 2022 unter www.kssd.ch

Sprachen 	
Deutsch und Französisch, mit Simultanübersetzung

Tagungsbeitrag (inkl. Mittagessen)	
Mitglieder KSSD, SVSP: CHF 200.00
Mitglieder Städteverband, KKJPD, KKPKS, SPI: CHF 250.00 
Nichtmitglieder und Private: CHF 300.00 
Forschende an Hochschulen und Universitäten, NGOs: CHF 100.00

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eintreffens 
berücksichtigt.
Bitte beachten Sie: Aus organisatorischen Gründen können nachträgliche Abmeldungen  
nur bis 4 Tage vor der Tagung kostenlos erfolgen.

Kontakt
Konferenz der Städtischen Sicherheitsdirektorinnen und -direktoren KSSD
Telefon 044 411 70 18, info@kssd.ch, www.kssd.ch

https://kssd.ch/de/Info/Urbaner_Sicherheitskongress/Geschichte/Anmeldung
mailto:info%40kssd.ch?subject=
https://kssd.ch/de/Info/Urbaner_Sicherheitskongress/Geschichte/Anmeldung


Programm

Ab 9.00	 Begrüssungskaffee

9.30 	 Mot de bienvenue
	 Olivier Botteron, Président de la société des chefs de police des villes de Suisse (SCPVS) 
	 et commandant de la police municipale de la Ville de Lausanne 

9.40	 Einmal in die Hölle und zurück	
	 Natallia Hersche, schweizerisch-belarussische Doppelbürgerin, verbrachte 17 Monate in 

Haft in Belarus nachdem sie an einer Demonstration in Minsk teilgenommen hatte

10.15 	 Kaffeepause

10.30	 Kundgebungsmanagement in der Bundesstadt 	
	 ·	Reto Nause, Gemeinderat und Sicherheitsdirektor der Stadt Bern
	 ·	Manuel Willi, Chef Regionalpolizei Bern

11.00	 La gestion négociée de l’espace public, en Belgique, notamment en lien 
	 avec les manifestations se déroulant devant le Parlement européen 	
	 Benoît Blanpain, Commissaire Divisionnaire de Police Buxelles Nord, 
	 Directeur des Opérations 

11.40	 Demonstrationen unter dem Blickwinkel des strafrechtlichen 
	 Rechtsgüterschutzes 	
	 Jörg Ganster, Leitender Stadtrichter Zürich 

12.00	 Mittagessen

13.00	 Foren Runde 1
 	
	 Forum A
	 Plötzlich Demo-Stadt: Erfahrungen in Zeiten der Pandemie 	
	 ·	Regula Nebiker, alt-Stadträtin und Sicherheitsvorsteherin von Liestal 
	 ·	Christine Thommen, Stadträtin, Sozial- und Sicherheitsreferentin der Stadt Schaffhausen 

	 Forum B
	 Vertrauensbildung in Interaktionen
	 Silvia Staubli, Wissenschaftliche Mitarbeiterin Kantonspolizei Basel-Stadt

	 Dialogteams der Stadtpolizei Zürich
	 Sandro Büchler, Chef Kommissariat Instruktion, Stadtpolizei Zürich

	 Forum C
	 Enjeux liés au mouvement climatique «XR Rebellion» 	
	 Olivier Botteron commandant de la police municipale de la Ville de Lausanne



Programm
	

13.50	 Übergang zu Workshops Runde 2
 
14.00	 Foren Runde 2 (gleiche Foren)

14.50	 Kaffeepause
	
15.10	 Diskussionspanel 
	 Wie viele Demos verträgt eine Stadt?
	 ·	Stephanie Eymann, Vorsteherin des Justiz- und Sicherheitsdepartements 
		  des Kantons Basel-Stadt 
	 ·	Dominik Waser, Klimaaktivist und Organisator diverser Demonstrationen, 
		  Gemeinderat Grüne in Zürich 
	 ·	Dr. iur. Patrice Zumsteg, Autor «Demonstrationen in der Stadt Zürich, Verwaltungsrecht 
		  und Behördenpraxis am Massstab der Versammlungs- und Meinungsfreiheit», 
		  ZHAW, Winterthur

16.00	 Schlusswort 
	 Sonja Lüthi, Co-Präsidentin KSSD

Anreise

Kursaal Bern, Kornhausstrasse 3, 3000 Bern 22

www.kursaal-bern.ch/anfahrt

Öffentliche Verkehrsmittel
Ab Hauptbahnhof Bern Tram Nr. 9 Richtung «Wankdorf Bahnhof»  
(Haltestelle «Kursaal»).

Private Verkehrsmittel
Parking Kursaal: Die Parkgebühr für 24 Stunden beträgt CHF 26.00.

http://www.kursaal-bern.ch/anfahrt

